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en. für Unjsngßgnt (93orbr.)

15. a) ®ego (3af)lungß=üuittg.): 
b) ®«go- hena^ 0Bwb®#):

brVlntr. StAsurü®

13. 53efonbere Anträge ?

16. Sdj mit$ep ot=<5djein):

b) 2lntragft. benadir.:

■

12. ^eftfteHungßbefdjeib 
(©ego=5Ibgabe) (Sorbrud):

9. 2Jiitteilung^an Slftennermajl* 
t ober JCeilljaber 

rbtud):

" ;;

SBeatfceiier:

I. Unterlagen

. Äarteitarte:

nßroanberer^ragebogen:

d^ulbenveßetungsertlärwng:

U. 53. mit SSermögenßversei^niß:
anßl. Sßertel):

. 33. Kämmerei:

' U. 53. Jlei^bant:

Umjugßgutliften (je 3 fad)) 
a) ^anptgut:
b) Sdpnud:
c) Sleifegepäd:

II. ^Bearbeitung

am:
ißrüfungßberi^tBolIfaljnbu^fte^^r. DVIII

14. Staroan >;öorbefd)eib am

18.JK 53. für ben pag 
(53orbr. an St^a^fteUe):

19.

< 20.

21.

53erjei$niß aller nach Slußwanberung im 3” 
lanbe surüdbleibenben SSermögenßtverte:

ißolüeil. ®auerabmelbg.:

ißaffage^apiere:

ißajj/^äffe gefperrt ab:

53orbef$eib gurüd:

24. enbgült. Sen.:

25.

26.

27.

Sperroerfügungen:

Sa^gebiet^Jf5. Kenntnis:

atadjridjt an 9t jwedß 3Iuf^ebung ber

Semertungen:
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Dl EDGAR ISRAEL HAAS 
Konsulent 

Zugelassen nur zur rechtlichen 
Beratung und Vertretung von Juden
Kennkarte J Hamburg Nr. B. 09 239

Bankkonto: Deutsche Bank, Filiale Hamburg 
Postscheckkonto: Hamburg Nr. 738 56

HAMBURG 36, den..... S
Gr. Theaterstraße 34
Fernsprecher: Büro 343051 und 343052

Privat 551627

Dr. Edgar Israel Haas, Hamburg 36,
Gr. Theaterstr. 34

An den Herrn
Oberfinanzpräsidenten Hamburg

-Devisens te lle-

per Oberfinanjpcafiöenl
Hamburg (DeoifenftnUel

1940^.

Hamburg 11

G-r.Burstah 31

Als Vertreter von Herrn

Hertz Henry Israel Heilbuth,Hamburg

Epoendorferbaum 10 b/Behr

überreiche ich anbei Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut.HerrnHeil 

buth,der eine Zuchthausstrafe von 2 Jahren verbiisst hat,ist die

Auflage gemacht, möglichst bald Deutschland zu verlassen.Die bnbe 

denklichkeitsbescheinigung des Finanzamts ist beantragt ünd wird 

baldmöglichst nachgereicht

Ich darf höflichst bitten

die Besichtigung der Sachen,die sieb. in 

der Wohnung des Herrn Heilbuth,Eppendorfer- 

baum 10 b/ßehr befinden,anordnen zu wollen

Der Konsulent;

Dr.Edgar Israel HWs



WfenttyaftsbefcfyeiHigimg

am

(Bezeichnung der Religions- und Weltanschauungsgemeinschaft
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Dom

Dom

oom
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tjeipräfibent 
fäfcnrg

I(Ort, Kreis, falls Ausland auch Staat) 

|t tm piefigen SKelöeregtfter als —leWg- - ^rfjetratet/f

Vordruck n 
‘^vTi D. 26 a.



SdjulbenregelungserHärung!

3$ ertläre.

1) bab itfj (einerlei Slu^lanb^forberungen ^abe unb baß fein im SnSlanb beftnblidjer SBertpapierbefi^ beftebf;

2) bab id) ©djulben gegenüber iulänbifdjen ©laubigem nid)t befi^e b^v. bafe mein im Snlanb befinblidjej* Vermögen 
jur Vefriebignng meiner inlänbijdjen ©laubiger misreidjt. ift mir begannt ba& id) mid} bei Abgabe einer 
nnridjtigen Sc^nfbenerflärnng ber ©efaljr ftrafredjflidjer Verfolgung an$fe^e.
(§ 69/70 be^ jDeoifeivSefe^eö nom 12, 12. 38)
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Ser Oberfinan^prüftbent .'onmburg 
(SemienfteHe)

®r.J8urfta$ Bl ($intenburgbau$)

Jamburg 11, pen
h 
Aa/*^

„27,-Mai •194O -. .

©efdjöfte^eidjen:

4 D.R
Dbergerid) tSDoUjieljer

Öerrn

4

d.r nt.
Eingegangen am: 2 9

Bürkner
Geridiisootlsiehee i* 

tiamburg

betrifft: Htitna^me von Hmju^sßut

Antrag beS Hertz.Henry Israel H e i ..l b u t h,............ ..................

in Hamburg.............. oom ...23,Mei 1940.......................................................
Eppendorferbaum 10 b/Behr

hiermit beftede id) Sie gemäß @rla6 beS 9ieid|§minifter§ ber Saftig Dom 4. 4. 1939 

— 2344la-5l3 — unb Oiunberlaß beS fReichsmirtfchaftSminifterS 3u,n
Sadjoerftänbigeu ber SeoifenfteQe.

3n ber Anlage überfenbe id)
1. Eintrag in doppelter Ausfertigung
2. Fragebogen

3.......3 SSerjei^niffe in duplo
4. jroei Scig=i8erjeicbniffe

Sie fiub berechtigt, auf ®ruub Don § 8 beS SeoifengefeßeS in meinem tarnen 
AuSfünfte, bie Vorlage Don ®iid)ern, ?Jied)nungen unb fonftigeu gelegen $u Deriangen.

Ser A»Uw»$iieU«4i44)wi^h<;er W^eÄwng jum SadiDerftäiibigen beuad}ri^tigt morben.
Ser Beitpunft ber Prüfung ift Don $hnen feftjif e^en unb bem AntragfteHer mitjnteilen.

Tntt

ung 3urudigCT?ithl /{U/XU!

W äetidüstK^jieh®^* 
n '

3m Auftrag 
ffs nbv?Ä i.v ii?

iw

r)

ab/

Div. V. 3 Nr. 6I0F Präs Huib Devst. F 9) 3000 10. 8. 39





Kostenberechnung

(Gebührenordnung für die Prüfung von Umzugs— 
gut durch die Gerichtsvollzieher als Sachver— 
° ständige der Devisenstellen}»
DoX^Hb^Beg. Nr» A* Ä & l •'fO* r—•

■ W fF*
Gesch. Zeichen d»Devisenstelle: /*

Name und Anschrift 
des Auswanderers

«

Gebühren sind haute an mich
♦

Abi. Liste Nr. .
Kostenliste Nr
Obige

Hbe

(Unterschrift
des Sachverständigen).

Porto ...................
Auslagen ..............
Fahrkosten .... 
(§ 20 GebOfGV.)

Gebühren § 2 ..
n R 7

HM
M

RM



— Vom Sachverständigen auszufüllen —
b [J

.......................... 
(Name des Sachverständigen).....................................................................(Ort, Datum)

Tax-Uerzeichnls
der zur Mitnahme ins Ausland bestimmten Umzugsgüter, 
die nach dem 31. 12. 1932 angeschafft worden sind.

Name des Auswanderers:

Anschrift:

Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Gesch.-Z. der Devisenstelle Hamburg: F /

BemerkungenJahr 
der Anschaffung

Einkaufspreis 
it. Rechnung

Taxwert des
Sachverständigen

Gegen diese Schätzung steht dem Antragsteller der sofortige kostenpflichtige Einspruch zu. Der Einspruch 
ist dadurch zu erheben, daß der Antragsteller seiner Unterschrift die Worte: „Ich erhebe Einspruch" hinzu­
fügt und das Wort „Anerkannt" streicht.

Anerkannt:
(Unterschrift des Antragstellers)

Falls der Raum oben nicht ausreicht, ist die Rückseite oder eine Anlage zu benutzen.

M 6000.OPpräs. Hmb. Devst. F 8



Fragebogen
für bie S>erfenbung oon Qlmjugsguf

(5n boppelfer f&usferfigung einsurei^cn)

Hertz
1. a) S>or- unb Suname bes tAustoanberers: ...Henry Israel Heilbuth..................................................

b) genaue <Anjd)rift: Hamburg»Eppendorferbaum..lQ...b/Behr.......................... .......................

c) Sfaatoangshörigßeif: .........................deuts ch..................................................................................................

2. (Seburtsbatum: ..........................9» 11» 1869

3ube ober 2lid)fjube im Sinne bes § 5 ber €rften $>erorbnung jum J?eichsburgergefefe bom 14. Ptobember 1935?

...................................................................Jude.....................................................................

4. Sinb Sie lebig ober verheiratet ? verheiratet
&

SÖeld)e Perjonen toanbern mit 3hnen sujammen aus? 
((rhef^au, ^inber, Jonftige Angehörige)

Q7ame:

keine
'f A

Seefrau:

1. ^inb;

2. Äinb:

geb. a

geb. am -

am 3uben
im Sinne bes § 5 ber 

Cfrftcn $>erorbnung 
5um 37eichsbürgergefe^ 

bom
14. Slobember 1935?

SOohm toanbern Sie aus? Shanghai

SOo haben Sie unb bie mit 3bnen austvanbernben 'perfonen feit bem 3. Auguft 1931 3hren !Ö)obnfi^ gehabt?

$om in (Ort)

8. Reiches CSinOommen ha^cn k5to. bie mit 3hnen austnanbernben perjonen besteuert?

1936

1937 3,600

1938

9. SÖekhes Vermögen besteuerten Sie bsto. bie mit 3hnen austoanbernben perjonen nad) bem $ermögenfteuer~ 
befd?eib bom 1. Januar 1935?

10.6..QQQ,

jO. S0e(d)en Seruf h^hen Sie bisher gehabt, ober toaren Sie Jelbftänbig unb in Welchem Cöej^äjfsjtbeig ?

Kauf-und Warenhausbesitzer

11. SOollen Sie 3hren bisherigen ©eruf im Auslanb ausüben ober beabfid>tigen Sie einen anberen Seruf ju ergreifen? 

Infolge meines Alters(7ü Jahre) bin ich nicht in der Lage 
zu arbeiteh,..... .... .....................................................................................

SOcnben
Vordr> Dev. V 3 Nr. 3 (Hmb. F 1) 2000. 25. 1. 40.



^uffteKung bes gegentrörfigen Vermögens bes ^ustoanbcrers 
unb ber mit i^m au&toanbernben Personen

(ohne Pfennige)

1. ©anßgufßaben, ÄaRe, Pofffd^e^....................................................................................3ML 9.82.« 0.4...................

2. SVecfpapiere.........................................................................................................................31^ ................”.T.............................

3. i^ppotyeBen .................................................................................................................... ............................... .—*.........................

4. ^ü^Oaufetnerf bon $>erfid)crungen.......................................................................... ................................—-T.....................

183300«-
5. ©runbftü^c, ®runbftüd?sanfei[e, Jledjfe an (Srunbftü^en (außer ^>ppofßeBen) 9UI ......................................................

6. SMeiligungen.................................................................................................................... ......................““Tr:...................................ff
T. Sonjtige ‘Jorberungen...................................................................................................... ^iJC ..............65Q«7~.........................

Sejamfjumme ber £Utfiben . . . SUI ... ...................9^..............
-Grund stücksbe lastungen-

abjügiid) 6d)uibeX unb Jonftige Verpflichtungen (einfd>ließlid> Skicb&flucbf- nnocon
........................................................................................ gut

, *. JiÄiÄX.aKkus»Verlust; ' „ 13647 .96fe.4% SnöbMX®5jscnti!MfJ85g8n . . . . 3UL ..................................... .................

Jamburg ....................... , Votum:.............den 22 «Mai 1940

(frOIärung *)
a) 3d) ßabe keinerlei $orberungen gegen 5Au$[änber (®\u^fußr- unb ^apifalforberungen).

b) 3d) bin unb mar an deiner ^irma beteiligt, bie ®u$fubrgefd)äffe betreibt ober betrieben ßaf.

c) 3d) befiße toeber mittelbar nod) unmittelbar inlänbijd)C ober au$länbifd)e patent-, ilrßeber-, »ertrieb^- ober 
äl)nlid)e J?ed)te.

d) 3d> befiße and) jonft Beine anbecen »ermögen&toecfe im ©usianb (5. ©runbftücBe, ©efeiligungen unb becgi.).

......... Hambur.g.,.de.n....22.«Mal...;i.9..4Q
(®rt unb 2)atum)

(Unterftyriff M S^emönneö)

♦) öomeif Sie bieje gcBlärung nid>f abgeben Bonnen, haben Sie ben entjprecbenben Seit ber ^eBtäeung 3u {(reichen unb auf einer 
bejonberen unferjeßriebenen Anlage 3ßre jämftid>en ^orberungen gegen tAustänber, 3t>rc Beteiligungen an in- unb auslänbijd>en 
Unternehmen, bie oben bejeießneten Rechte fotoie anbere auslänbijche »ermögenstoerte cinjeln aufjuführen unb einen entfprechenben 
^)int»eiö in ber SrBlärung ju machen.



Fragebogen 
für bie ^Oerfenbung oon ^Imjugsguf

C3n doppelter Ausfertigung einsureicfcen)

Hertz
1. a) $>or-unb Suname bes 5Austounberer&: Henry Israel ßeilbttth..............................

b) genaue Anfehriff: .............................

c) Sfaafoangebörigßeit: .......................d-rnd;................................................. .................................................................................

2. C&eburfebafum: ........................ $<11 ....................................

3. ^ube ober Qlid}fjube im Sinne bes § 5 ber (£rftcn $erorbnung 511m IMchsbürgcrgcfets t>om 14. Qlobcmber 1935?

...........................................  Jude..............................................................................................
4. Sinb Sie lebig ober verheiratet? .......................... x* 2 X

5. Reiche Perfonen toanbern mit 3hnen stammen aus?
(^befcau, hinter, fonffige Angehörige)

Qlame:

(Sh^frau: ••• ....................................................... geb. am .................................

1. Äinb: geb. am ^uben
im Sinne des § 5 ber

in * am Srften $erorbnung

jum $?eid)sbürgergejeb 
bom

.................................................... 14. üovember 1935?

6, X9obin manbern Sie aus? ...................;...... .... -,.^4...........................................

SOo haben Sie unb bie mit $bnen austoanbernben perfonen feit

Reiches SinOommen haben Sie bjto. bie mit 3hnen austoanbernben perfonen besteuert?

bem 3. Auguft 1931 3h^n SOohnfi^ gehabt?

1936 SUt ............ .....

193? ........... .....................................................

1938 ............ .............. :......................................

Vermögen besteuerten 6ie bjto. bie mit 3bnen auötoanbernben peSonen nad) bem X>ermögenfteuer- 
bejd>eib bom 1. Januar 1935?

jO. 5Detd)cn ®eruf buben Sie bisher gebubt, ober touren Sie felbftänbig unb in toeicbem (Sejcbäffsstoeig ?

— W’ -renh unb:;- tzar

11. SPoiten Sie 5bren bisherigen ;Seruf im SAusianb ausüben ober beabfiebfigen Sie einen anberen ®eruf ju ergreifen?

XOenbgn
2000. 25. 1. 40.Vordr. Oev. V 3 Nr. 3 (Hmb. F !)



^ufftenung be& gegentoasfigen Vermögens be& $Au$toanbercr$ 
unb ber mit il)m austoanbernben ^erjonen

(oßne 'Pfennige)

1. ®an&gufßaben, Kaffe, Poßfd>ecg................................................................................SiJt ..............JB2.®.Ü4......................

2. SOerfpapieve.................................................................................................................... ......................................................................

3. 3)t)pofßeBen ............................................................................................  5^^ ................ ..............................

4. ^ücOaufstoerf bon S>erfid)erungen............................................................................... SM ..................~~.7~.~-......................

5. (Srunbffü^e, ®runbftüd$anfcik, Sed}fe an ©runbftücßen (außer ^>ppofßeßen) 5?^  .......... ............................*

•) «omeit 6ie biefe grStärung nidjt abgeben Sännen, haben Sie ben entjpred>enben Seil ber CrrStärung ju ftreid>en unb auf einer 
befonberen unterfebriebenen Anlage 3l)re fämtljd>en $orberungen gegen »ustänber, 3bre Beteiligungen an in- unb auslänbijcb«'1 
Unternehmen, bie oben bejeiebnefen Hechte fotnie anbere auslänbifch® $ermögenstDerfe einjeln aufsuführen unb einen entfpreebenben 
^intoeis in ber (SrSlärung 511 machen.

I-I

6. Sefeiligungen......................................................................................................  5?^ ....... ...............................................

L öonftige ’Jorberungen...................................................................................................... SIM ......................>.-. .^.y.........................

Sefamffumme ber ^ABfiben . . . SIM .... ..................................................
-Qr • ■ u • l ick • je Ir et ;r - r

abjüglid) 6d>ufben unb fonftige $erpflid)fungen (einfdjließlid) ^eid)5f(u^ 
{teuer unb öüßnesaßlung)............................................................................................. SIM ____________

: . . SIM .................

Jamburg , 5>atum:...............4.0...... 2S**;SL.

(frßlärung *)
a) habe keinerlei 'Jorberungcn gegen ©uslänber G&usfube- unb ^apifalforberungen).

b)

c)

5d> bin unb t»ac an Seiner 'Jinna beteiligt, bie ®u&fubrgejd)äffe betreibt ober betrieben bat.

3d? beiitje toeber mittelbar nod> unmittelbar inlänbijcbe ober auolänbijcbe Patent-, “Urheber-, »erfriebs- 
äljnlidje $?ed)fe.

ober

d) 3d? beji^e aud) jonft Seine anberen »ermögenstoerfe im ®uolanb (5. tö. SrunbftücSe, Beteiligungen unb bergl.).

Bieje grSlärung gilt gleid)3eitig für meine-«Hrau unb unfere £inber. “Kleine C^befrau beBräftiat biefe
SrOlärung burd) ifyrc 2Hifunfcr{tf)rifL — 7 j y

...............
(®rf unb Saturn)

(UnterRbrift bei» (EfjemanneS)



Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Hamburg,den 23.Mai 194.0
(Ort) (Datum)

An

die Devisenstelle
in Hamburg

w . „ . . j Hertz Henry J srt-v:J. hsilbu-txiVor- und Zuname des Auswanderers: 4_........... ...........................................................

3. g..........  Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, jEypreß-, EH?/pderzTrachtstückg be­
fördert werden sollen.

4. Verzeichnis der Sachen, die ich und^neme-Fanni re als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des „Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut“ habe ich Kenntnis genommen.

Die umstehende Erklärung habe ich unterzeichnet. , ( '

Ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten 
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§69 ff. 
des Devisengesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

Genaue Anschrift
Hamburg,ßppendorferbaum 10 b/Behr

Falls Wohnungswechsel bevorsteht, 
neue Anschrift:.............. TTTZT....................................................................................

Ich stelle den Antrag auf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1. Fragebogen.

2. Verzeichnis meines Umzugsgut^das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
Sendung in anderen BefÖnjjefüngsmitteln oder in Behältern oder Liftvans, die zollsicher verschlossen werden 
können, durch einenSpediteur in das Ausland befördert werden soll.

Dev. V. 3. No. 2 (O.F.Präs. Hamb. Devst. F 7.) 3000. 12, 8. 39.



Erklärung*)

•) Soweit Sie diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Teil der Erklärung zu 
streichen und auf einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer Ihre Be 
teiligungen an in- und ausländischen Unternehmen, die oben bezeichneten Rechte sowie andere ausländische Ver 
mögenswerte einzeln aufzuführen und einen entsprechenden Hinweis in der Erklärung zu machen.

a) ich habe keinerlei Forderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- und Kapitalforderungen).

b) Ich bin und ich war an keiner Firma beteiligt, die Ausfuhrgeschäfte betreibt oder be­
trieben hat.

c) Ich besitze weder mittelbar noch unmittelbar inländische oder ausländische Patent-, Ur­
heber-, Vertriebs- oder ähnliche Rechte.

d) Ich besitze auch sonst keine anderen Vermögenswerte im Ausland (z. B. Grundstücke, 
Beteiligungen u. dgL).

Diese Erklärung gilt gleichzeitig für meine Ehefrau und unsere Kinder. Meine Ehefrau be­
kräftigt diese Erklärung durch ihre Mitunterschrift.

(Ort und Datum)



Antrag auf Mitnahme von Umzugsgut
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Hamburg,den 23.Mai 1940
(Ort) (Datum)

An

die Devisenstelle
in Hamburg

. Hertz Henry Israel HeilbuthVor- und Zuname des Auswanderers: .............................. .......................... ................................

Genaue Anschrift:
Hamburg,Bppendorferbaum 10 b/Behr

Falls Wohnungswechsel bevorsteht, 
neue Anschrift:

Ich stelle den Antrag auf Genehmigung zur Mitnahme meines Umzugsgutes und verpflichte mich, die 
durch eine etwaige Prüfung entstehenden Kosten zu tragen. Ich überreiche in doppelter Ausführung:

1. Fragebogen.

2. Verzeichnis meines Umzugsguts, das in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene 
Sendung in andß^eff Beförderungsmitteln oder in Behältern oder Lift van s, die zollsicher verschlossen werden 
können, durch einen Spediteur in das Ausland beförcUrt^werden soll.

3. ....3....  Verzeichnisse derjenigen Sachen, die als Reisegepäck, be­
fördert werden sollen.

4. Verzeichnis der Sachen, die ich und meine Familie- als Handgepäck mitnehmen wollen.

Von dem Inhalt des „Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut“ habe ich Kenntnis genommen.

Die umstehende Erklärung habe ich unterzeichnet

Ich bin mir bewußt, daß falsche Angaben gegenüber der Devisenstelle oder den von ihr beauftragten
Sachverständigen sowie jede außergesetzliche Verbringung von Umzugsgut nach dem Ausland nach den §§69 ff. 
des Devisengesetzes mit schwerer Strafe bedroht sind.

Dev. v. 3. No. 2 (O.F.Präs. Hamb. Devst. F 7.) 3000. 12. 8. 39.



5

Erklärung*)
a) Ich habe keinerlei Forderungen gegen Ausländer (Ausfuhr- und Kapitalforderungen).

b) Ich bin und ich war an keiner Firma beteiligt, die 'Ausfuhrgeschäfte betreibt oder be­
trieben hat.

c) Ich besitze weder mittelbar noch unmittelbar inländische oder ausländische Patent-, Ur­
heber-, Vertriebs- oder ähnliche Rechte.

d) ich besitze auch sonst keine anderen Vermögenswerte im Ausland (z. B. Grundstücke,
Beteiligungen u. dgl.).

Hamburg,den 23.Mai 1940
(Ort und Datum)

♦) Soweit Sie diese Erklärung nicht abgeben können, haben Sie den entsprechenden Teil der Erklärung zu 
streichen und auf einer besonderen unterschriebenen Anlage Ihre sämtlichen Forderungen gegen Ausländer, Ihre Be 
reiligungen an in- und ausländischen Unternehmen, die oben bezeichneten Rechte sowie andere ausländische Ver­
mögenswerte einzeln aufzuführen und einen entsprechenden Hinweis in der Erklärung zu machen.
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Betrat Abtlg, Auswanderung

mit der Bitte

Anlagen.

der 
der

©
©
0 
© 
ü

Tit
Der OJierfinanzpräsident

U.B
U.B
U.B«Ö (/)

©
©

Fritz M.Israel Scharlach

SCHARLACH & CO.

Nr.Postscheck - Konto :

Hamburg 36, den...?0.September 193 40
Telegramm-Adr.: „SCHARLACH KÖNIGSTRASSE“

Bankkonto: NORDDEUTSCHE BANK IN HAMBURG,
FILIALE DER DEUTSCHEN BANK UND DISCONTO-GES.

Fernsprecher: Sammel-Nummer l

. Sch/K
55 71 82

Königstraße 6-8 hptr.

Vom Reichsstatthalter für jüd. Aus­
wanderer-Formalitäten zugelassen.

<n

3000 8. 81.

Bei Ihren Akten befinden sich bereits die Reise- und Handgepäck­
listen meines obigen Mandanten und überreiche ich beifolgend zu 
Ihrer gefl« Bedienung:

des Finanzamtes Hamburg-Rechtes Alsterufer
Kammerei
Reichsbank 
mir nunmehr für Herrn Heilbuth die Pass-Unbedenklich

keitsbescheinigung zu erteilen



Finanzamt Hamburg-Rechtes-Alsterufer
086/95

Hamburg

gung

Bevollm.
T

Anschrift:

i ur

z ur

TTZx X

?

9 5 Tneater

iaaib arg 9

auszuwandern
f / y k' y:
gen,

WXUXUXXXXXX und Kosten sind
7 7

en

Diese Rückstände

.Es bestehen folgende Rückstände: 
Jud envermü en£

gegenwrTl

■ r /

t i



n.
in.

3n doppelter Ausfertigung abgeben.
UnnoUftänbige Erklärungen merken ^urü^gerotefen.
Falls bie Antmortfelbcr nirbt gusreicben, finb bie Antworten auf befonberen Anlagen a« vermerken.
Auf btefe Anlagen ift bei Ausfüllung bes Fragebogens gn oerweifen.

3inangamt.

Steil ernummer

bes ^hisroanberers ■*?

Vermögenserklärung

Ort 193 ...

/

1

unb feiner 6i)efrnu

9

nad) bem 6tanö oom ............Im. : .1. .. 193

^argelb (2Irt ber 2ßöbrüng, Vetrag, Ort ber 2lufbewcd)rung): -

©Ut^Qhen (^Irt ter 213äl)rung, Vetrag, Alaine unb 2lnfd)rift brr Vank, Sparkafje über bes fonjiißen 6d)ulbners):
<2

^Bertpapiere (^rt, genaue Vejeidjnnng — 91ununern mit allen UnUrfdKibungsmerkmalen wie £it, Ausgobeja^r, ©ruppe 
— Ort ber ?Iufbnnai)runq — Alaine unb 21 nfdpift brr Sepotbank):

^cunbuermögcn (2lrt unb £age ber ©runbftikke, ©runbbudjbe^ddjnungen, beseitige Ehibdtsruerte):
>toin.d ■ 8 ürxvnubucL VCJ1 uu«<rcoTg STox’-ä

rli rt t
Einhei t '^ert K

ja ou c lih-KÖnigßtöät’ Bd«129 Bl.böi?
A ' o e ' ^«>äx j

$ppotfje&etts, ©runbfdjdbforberu^ Hnb bergl (Flamen unb 2lnfrf)rMien ber Sdjulbner, £agc unb ©runbbud^ 
b?^eid)nunaenr 9tangnuinmern im ©runbbud) bei oinsfä^en über 7 n$) mit allen Vorbelastungen —r ^apitalbeträgc, 
$öt)e ber 3insfäge bis $um 3h 12. 1931 unb ab 1. 1. 1932, Fälligkeit ter 3infen):

riA

. SJßrlcljnsfotbetungett ('Jlamett unb ^Inf^tiften ber Sdjulbner, Äapitolbeträge, $öl)e ber 3fns)äge Ms jum 31. 12. 1931 

unb ab 1. 1. 1932, Fälligkeit ber 3infen): ..... -........................................... .............................. .................. .................

St i 2’J 8



7 Beteiligungen an Firmen [offene Jrjanbelsgefenjdjoften, ® m b $, STünunönbitgefenfcb^ ®eno[fen{d)afkn, ^eebe* 

reien ufm] (Ohmen unb SInfdjriften ber Firmen, Storni unb ber Beteiligungen); .............................................. 

.................................. ....... .........nir;;tr...................................................... :................*...............................

*
8. gebens», Äßpitfll», Stenten» ufm ^erfi^emngen (Olanten unb ^nfdjriften bet 'Berfidjerungsgefellfdjaftcn, 9lum» 

mern her Policen, 9lbfd)luf}boten, Berfit^enfugsfummen, bcrgeitigc O^üdtkaufsmerte):............................... -...................

•— -.... -.........-.............................. Hieb «ä- i ■ ein................................... -..........................................

9. SBaren [of)ne eble IRetalle — oergl Biff 10] (Wirten, SUJerie, Eagerorte): ........ .......„............................................................

................................................................ n« i n................................. -............................................. ........

10. €ble Metalle:
a) ®olb [aufeer Äurs gefegte Solbiniinaen, Seingolb unb legiettes, rot) ober als f)albfabrifeat] (Wirten, 2Berie, Eagerorte):

.......................7..........................nein....................................................................................................

b) Sbelmetalle [Silber, ^Slatin unb Ißlatinmetalle in ben int $anbel mit folgen SUletnllen übtirfjen Samten] (Wirten,

SBerte, Eagerorte): •Vein

11. ©inri^tnngsgegenftänbe für betrieb ober $eritf (»rten, ®erte, stanborte):

12. Sonftige ^Jermogensmerte, SForberungen, Stie^brnuc^rc^te, fonftige Stentenrerfjte ufn> (genaue Eingaben): 

..................................Siebs?.. Anlage I........... ......................................... ... .......... ...........

13. Schltlben unb Saften IBcrte, bie jur ■Jlusmanberung geliehen roetben] (Wirten, 9lamen unb 9lnid)ri[ten ber

©läubiger, $öf)e ober OBert ber ödjulben):.............. . ...
K•••mb’uv und Berlin uP

T

i e i- c} i $ flu e H t

14. [Stur für yusroanberer anslänbifdjer Stationalität!] QMdje ^ennögensteile finb bei ber €inmanberung 
mtd} S>eutfd)lanb in bas Snlanb überführt roorben? ........................................................

15. 2Beldje Bermögenswerte befinben [id] im 'Jluslanb?

16. SMche ^ermögensroerte fallen narf) ber ?(usn)anberung im Snlanb jurüchbleiben ? u
»

s. 10 t
e

befottbere mein —
Sd) aerfidjere, bafs ich bie aorftebenben Angaben nad) beftem Riffen unb ©eroiffen aemadit ins» 
lein — jmb mejn_er_ Sjjefrau — Vermögen oollftönbig angegeben [jabe. ’



Anlage zu 12) der Vermöge ns erklärung:

Mketeforderungen gegen

1 .)H,A b e 1,Hamburg, Steindamm 8........505.-

2 .)A.Hass,Berliü-Halensee,Katharinenstr,2OHM 145.— 

Forderung aus Abrechnung gegen
Frau Anita Weber,.Hamburg,Bismarckstr.7 HM 625.65



HypothekenschuIden Grundstdc Hamburg.,Steindaj;;:. 3

M. lötrer Nachl. ,Br.C,Stumme,Hamburg,iTeuerwall 72 RM 35.000.- 5
G.Kopal,Hamburg, -Leinpfad 62 30, ( 5
Theod.Bieling,Hamburg.Sierichstr.94 30,000.- 6 %
B.Langhof £,Hamburg, 4nnenstr, 3’7 5.000.- 6
P.Qrönboldt, Grabow i.M.Gr.Wandrahm 13 15.000.— 6 %
Dr.G.Brehmer,Marne i.u. 5.000.— 6 %
Dr.Otto Bartele,Hamburg ,Gr?Bäcker3tr*13 10.000.- 6 %
W.Krohn,Rahlstedt ivioltkestr.21 - ' 5.000.— 6%
Vereinsbank H imburg ilterwall 22 2^314.5S

Z. C7l. ßi>

Th«-echholz,Berlin,Berlebergyrstr.31
Kurt Sobumaua,0er 11 n-Waissensee,Lofhrißgox-^

str.15

ö. Cwü R—b y

7.0OO.-6



Drittschrift
emeindeDenDalluny der Hanfeftadt Hamburg 

Kämmerei
- SteueroermaUung -

Hamburg, ben 5Q- August...  194-0.

QSefeheinigung. Dr. Edgar h ui«

t̂Öerrn

6s wirb tjiermit befd)einigt, bafe
Herr Hertz Henry Israel Heilbuth, geb. 9.November 1869, 

wohnhaft Hamburg 20, Eppendorfer Baum 10, II. b. Behr,

mit keinen öffentli<h=recht(ichen Umlagen, Abgaben ober Beiträgen, bie bie ©emeinbe Stabt Jamburg 
für fid) unb anbere öffentliche Äörperfchaften ju erheben hat im IRüdcftanb ift.

Hertz Henry Israel Heilbuth 
Hamburg 20
Eppendorferbaum 10, II. b.Behr.

2(uf 3h™1 Antrag oom 7.5,40.

Sta&tinfpeftor

3m Auftrage:

dämmeret 
5«

10000 1. 8. 39 
B. 243.



REICHSBANKHAUPT STELLE

Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg 
(Devisenstelle)

i■ • i
* f

Betr.: Ihr Schreiben vom Gesch.*?

Es wird hierdurch bestätigt, daß von

Hertz Henry Israel Heilbuth, Hamburg, Eppendorferbaum 10,11 
früher Alleininhaber der Firma Gebrüder Heilbath, Hamburg, e"kr’

Forderungen irgendwelcher 
sind.

Hamburg, 6.5.4-0 
Ja/A

Art bei uhs nicht angemeldet worden

?5 Re i chsbankhaiipt stelle
Edgar Israel Haas, 

Hamburg 36, Gr. Theaterstr. 34 ® * *



3000. 3. 2. 39.

— vorgefd>lagen.

ergangen.

9er Oberfinan^räfibent
Jamburg,

S3urftaJ> 31
Sernf»red>er: 36

ben

10 03

betrifft: Sen Äuöwanberer

Sin R ($aftlipe) mit Vorgängen
jur Srteilung ber K. 'S. jum Swede ber ftuömanberung.

Sei F/Äugm. befielen hin« Sebenfen.

Sw^rui^&^orbnung mirb mihaulieg^ — ißauu

Sidjerungö^norbnung ift

Vorgänge mit Senadtridßigung jurüd an F.

3m Auftrag

R/P Jamburg, ben

1.) Serm.: Segen bie Erteilung ber U. S. befielen bet R and) Ißnfidjtlid) ber St^erung^norbnung

v feine Sebenfen.

2.) Sie U. S. ift t)eute erteilt unb auSgeft./abgefanbt morben.

3.) Serm.: in a) ^lifte
b) 3ubenfartei.

OFPräs Hmb. Dev&t. R 7

3m Auftrag



Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *)
Reisegepäck

- .......................•••••.....................................,.................   X ,

Name und genaue Anschrift des Auswanderers: Zum Antrag vom
HertzHenry Israel Heilbuth

Lfd. 
Nr. Abschnitt**♦) Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 1 s chw•Ab e nda nzug 150 ♦ •— 1924
2 1 * Smoking 180.- 1924
3 1 1 Diner-Anzug 145.- 1924

/

4 1 1 Prack 150.- 1910 X

5 1 ge s tr.Winteranzug 145 • 1926
6 1 Wintermantel 120 • 1930
7 1 1 Herbstmantel 125.- 1926

- 8 1 1 Gehpelz 700.- 1912
' 9 1 1 gestr.Hose 65.— 1928

10 1 1 Golfhose 25* — 1928 -

1 ' 1 1 gestr.Hose 60» — 1915
0 1 ” Hose 60» “ 1915
3 1 1 braun.Arbeitsanzug 145.'- 1926
4 1 gestt. ” 145.“ - 1926
5 1 1 dunkler “ 145.“ - 1926
6 1 1 heller Sommeranzug 145.- - 1928 -

7 n W r 145. • - 1927
8 1 1 grauer ” 145.-• / - 1928 -

9 1 1 brauner Übergangsmantel 150.-- 1927
2 0 dkl.^rühjahrsmantel 150.-- 1926

1 1 1 ” Wintg^agjgl 180.-- 1926
2 1 1 Herbstanzug 145.- - 1921 gekehrt
3 1 1

)
gestr.Arbeitsanzug 135.- ■ 1918

4 1 Sportanzug 180.- - 1926
5 1 1 heller Arbeitsanzug 125.- ■ 1927
6 1 grauer Herbstpale tot 175.- - 1930 - •

7 1 1 schwarzer Wintermantel 180.- - 1930
8 1 1 Winter-Morgenrock 65.- * 1918
9 £ 1 6 Sommerkniehosen p.St- 2.J >0 1912

3 0 • 1 kurze Trikothose 2* — 1914
*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:

a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde 
rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können*

b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
c) als Handgepäck*

**) Die laufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden
***) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

O. F. Präs. Hmb., Dev.-St. FS. 0^



Lfd. 
Nr Abschnitt Stück Gegenstand 

(genaue Bezeichnung)
Ein­

kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

*
Bemerkungen

5

31 1 ■ 4 Jkurze Uetzhosen p.St. 2 » — 1914
2 2 t••ommerne tz Jacken ” ” 1.50 1914

3 1 2 Vinter” ” 1.50 1914

4 1 2 *Lange Netzhosen » 2.50 1914

5 1- 6 veisse Winterpicehosen 3.50 1914
6 1 $ «KK cehosen ” " 1912 V

7 1 6 veisse Batisthosen " 2.75 1912
8» 11 Herbstrenforcehosen” 2.50 1912
9 1 Karton Flicken f.Anzüg 3 —

40 9 weisse Kragen p.St. 0.75 1930

1 1 6 bunte " ” ” 0.50, 1930 •

2 1 16 farbige Selbstbilder 2.75 1930-32
3 1 5 Schleifenbinder’WW 1.25 1930
4 1 1 Heizkissen 9 e — 1925

5 1 Waage / '• ।

6 1 ' 1 Helio-Lux Äßlekrrisier apparat 20.- • 1932
•

7 1 2 Badelaken p.St. 12.- ■ 1928 t

8 1 1 bunte Tischdecke 14 • * ■ 1928

9 1 > Bettücher p.St. 7,5C• 1928

5o 1 3 Tischtücher hh 18.- 1928

1 1 3 Öberlaken »» 10 ♦ —* 1928

2 1 2 Badete ppi ehe <’« O. — 1928'

3 1 12 Mundtücher hu 2,75 1928
4 1 12 Fingertücher w” 1 e — 1928

5 1 3 ' Geschirrtücher 1.25 1928

6 1 3 Überlaken ”” 7.50 1928
7 1 6 Staubtücher ”” 0.25 1928

8 1 6 Kissenbezüge ”” 2.25 1928

9 1 6 grosse Frottiertücher 1.65 1928
•

& 1 12 Gerstenkorntücher p-St 1.25 1928 »

1 1 12 Damasttücher p.St. • 1.35 1928

2 1 6 weisse Frottiertücher 1.45 1928
3 1 1 plumeau 15» ~ 1928

4 1 1 Pfühl 12.- 1928

5 1 1 Kissen 10. — 1928
• [■

6 1 1 Steppdecke 40.— 1928

7 1 1 Barchentdecke 2.50 1928
•

8 • 1 1 rote Wolldecke 12.- 1928

9 1 1 ?aar Skistiefel 25.- 1930

70 . 1 1 n Gummis chuhe 4.50 1932
•



Ein­
kaufs­
preis

Lfd. 
Nr. Abschnitt

***\ Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

7 1 1 1 Paar Hausschuhe
2 1 1 ” Einlagen •
3 1 “ schw.Echuhe
4 1 1 schwarzer Übergangsman
5

6 •

7
8

9

L

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung

’ÜUt J 'n

Bemerkungen

Ersatz f. alte

m ÖeoqfeHpdie





t 4 • • < •

Umzugsgutverzeichnis
(in doppelter Ausfertigung einzureichen)

Vor Ausfüllung Merkblatt für die Mitnahme von Umzugsgut durchlesen!

Beförderungsart: *)
yHand ge p äck . - r r'

Name und genaue Anschrift des Auswanderers^ , . Zum Antrag vom .............
Hertz Henry Israel Heilbuth ■

Lfd. 
Nr. 
**)

Abschnitt Stück
•

Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

1 1 7 weisse Oberhemleg^ 
SommernetzJacken”

1910
2 1. 3 1.50 1914

3 1 3 Winter w * * 1.50 1914

4 1 2 :Lange Hetzhosen ” 2.50 1914

5 1 2 : curze ” " 2.- 1914 *
6 1 2 ” Tricothosen ” 2.- 1914 *

7 1 weisse Piceweste 10.- 1914

8 1 3 Winterpicehosen ” 3.50 1912 *

9 ' 1 4 Renforcehosen " 3.- 1912

10 1 2 Sommerkniehosen ” 2.50 1912

1 1 5 : ’arb.Selbstbinder " 2.75 1930 •

2 1 2 ]landspiegel ” 2.50 1925

3 1 1 tablett 2.- 1915
4 1 1 ■ ]lasierspiegel 3. — 1926

5 1 1 Reise zigarrentas ehe 6.- 1910

6 ' 2 1 ’Karton Verbandstoff 0.20 1935 -

7 1 1 Päckchen Watte 0.20 1935

8 1 1 Eoilettebeutel 0.25 1935

9 1 1 iSchwammbeutel 0.25 1935

2 o 1 1 schwarze Badehose 0.50 1925

1 1 1 STe tzbadehose 0.50 1925

2 1 1 Paar Lederhandschuhe 1.50 . 1925

3 1 1 i-ravettenglätter 0.50 1925 .

4 1 2 Shais p.St. 1.50 1925

5 1
•

1 Fernglas 25.- 1910

6 1 Reisekissen m/Decke 15.- 1910

7 1 rosa Kissen 1.50 1910

8 1 1 ardbeerfärb. Kissen 2.- 1910

9 1 1 'Pliis ehr eise decke 12.— 1910

3o i 2 1 : 5ommeranzug gestr. 125» — 1934 •

*) Anzugeben ist, ob die Sachen befördert werden sollen:
a) in Möbelwagen, in besonders gedeckten Güterwagen, als geschlossene Sendung in anderen Beförde* 

rungsmitteln oder in Behältern bezw. Liftvans, die zollsicher verschlossen werden können;
b) als Reisegepäck, Expreß-, Eil- oder Frachtstückgut;
0 als Handgepäck.

** ) P’? Rufende Nummer darf nicht geändert und nicht mit Zusatz, z. B. a) und b) versehen werden.
** *) Vgl. Nr. 4 des Merkblatts.

0. F. Präs. Hmb., Dev.-St. F 8. 80000 5.80.



Lfd. 
Nr **>

31

3

5

6

8

40

2

3

5

8

9

2

5

6

8

9

2

6

8

7 o

Abschnitt Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
¥

Bemerkungen

1 schw/bl,Morgenrock
1 bleu/braun. w
1 Hausjacke

Regenmantel

1 S omme rjcxxtsianzug gr
1 blauer Sommeranzug

4 Familienbilder

2 Paar Sockenhalter
1 Kasten div.Salben
1 Nagelpflegekasten

1 Roller
1 Flöte

We cker i / 
Reiseuhr
Div.Briefpapier 
Nagelpolierer

Paar Socken 
Schuhanzieher

Zigarrenabschneider

H

10

3

Rasierseife 
Dose Tabletten 
Haaröl

Flasche Haarwasser 
Paar Hosenträgerp.St 

Kragenbeutel

Lupe 
alte $

alte

75.-

1915
1915
1921
1931

145.—
115.-

1932
1934 Ersatz f. auf getragen

4.50
10. —

1*50

0 . 30

0.75

1930 
1932
1925

i 1925 
1925
1940
1926

1910

1933
1925

1910
1930
1940
1935
1937
1940
1937

aschentücher p.St 0,20
do H

weicher -^ragen

Oberhemd m/Kragen

Kästchen ^ragenknöpfe 
Kleiderbürste 
3ürste'

iiv.Toiletteartikel 
Kneifer m/Futteral

Kopf bürsten m/F.p.St

1.50

1925

1925 
1910 
1910

1937
1930

1930

1925
1925

1920

4

0

I



Lfd.
Nr. Abschnitt

***) Stück Gegenstand 
(genaue Bezeichnung)

Ein­
kaufs­
preis

Zeitpunkt 
der 

Anschaffung
Bemerkungen

71

5

o

3

5

8

0

3

8

0

1

2

2

dkl.Winteranzug

” Herdstanzug 

Wollschal 
Frottierhandtuch p.St. • 
Paar braune Schuhe

° schwarze Schuhe

i « k |

12

20.
20

Geprüft but

9k Detbrngun$ vnvpehenb Sachen Uv

§ 5? b»« Sefe^es' über bSr B>n^nb?wir!i$Äfturig 
sirff Gamiimfgung {[i nicht!u ! ! ■■

nom 1'2

i«.!

f

1920
1928 
1935/36

rubura, ö«uf«

als Ersat§cggm

ft ben Südioerl *8«n der O«»fBinp|ie

. 13 C

rntuiöfe -
nadipeüfun

iten nnmifoeforbei'f hüswbnaöweftt
folgiing Skfer Rnorönung i[t gemäß tbf. 1 3iflU6

/

4

fjambü
Jee Öbcn-finalnp?^ fr.mburg

iü<

3

Hi

8

0

»





IN HAMBURG
M. H. WILKENS & SOHNE

JUWELIERE
INH.: CARL M. H. WILKENS
HAMBURG 36 UND BADEN-BADENJUNGFERNSTIEG 10 / ECKE NEUERWALL 2

BANK: VEREINSBANK / DRESDNER BANK, HAMBURG • POSTSCHECK: HAMBURG 441 20 

TELEGRAMME: pRECIOSA • RUF: 54 25 89

Ihr Zeichen: Ihre Nachricht vom: Unser Zeichen:

An die
Devi sensteile 
Hamburg

E ./H.

Tag:

24. Mai 1940

Nachstehend verzeichnete Gegenstände, Eigentum von
Herm Hertz Henry Israel Heilbutt, Hamburg, wurden von uns in 
Paket Nr« 335 verpackt und mit untenstehendem Siegel versiegelt:

Silber : 2 Esslöffel
2 Gabeln
2 Messer
2 Teelöffel

2 Teller )
1 Papiermesser)

zusammen 95 gr , jedes 
Stück unter 40 gr

unecht: 1 Salatbesteck.



©er Oberfman^prafibent

-©eoifenfteUe:
- *

Genehmigung
Bf* Dwbvfngung notßehenb^Hjfgefülirtee Sadjen He. 
(9«fMdjen (le.

. O»* fc X.
r9 ffl n{d1’ öbw,üaöbae unö ®{rö to{ monate ihrer Erteftung un^fam. 

£0W3^nfS bef ber HQdiptnfun9 >es S.päfe Qn öef Gr«™«* 
*«« Beamten una»f9eforbect nusjubä'nbfgen. ü^mqtene
Die Ilfditbefolgung bfe'erRwbnung (^gemaß § 69 Hbf. 1 3fff. 6 bes BwffengcfetjwWöfbae.

Jamburg, ben..... 2^^-1940
*

-Der Oberfinanjpcäfföent fjamburg . ü 
(UeoifenfieUe) '

3m Rmtcqs

t

>

f

V 
%



am gaityfUnlpilfof gomUnro
FERNSPRECHER: 32592G, 321001, nebenANSCHUSS 20a, FÜR FERNGESPRÄCHE 325927 

DRAHTWORT: HALREISE HAMBURG / POSTSCHECK: HAMBURG 4399 
BANKKONTO: DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBURG

LMEH : HA PAG* KE ISE Bl'BO AM 11AEPTBARMIOF HAMBl KG

3 b v 3 e t dj e ti: Uwfer Reichen: 
/ Zg/ Gr.

HAMBURG -HA UPTBAHMIOF 
(lliq»nx$rbäu<k‘|

6.Dezember 1940
Än den

Herrn Oberfinanzpräsidenten 
(Devisenstelle),
Hamburg.

In unserem Büro in Nev; York sind weitere $ 100.- zu Gunsten
von Herrn Henry Israel Heilbuth, (Jude, Deviseninländer), Hamburg,

Eppendorferbaum 10 eingegangen. Dieser Betrag soll dem Reisenden in
Travellerschecks der American Express Company zur Verfügung gestellt 
werden. Wir bitten Sie höflichst, die Genehmigung zur Mitnahme der
Schecks Herrn Heilbuth freundlichst erteilen zu wollen.

Heil Hitler
Hambur Amerika Linie 

Reisebü am Hauptbahnhof

Schiffspassagen nach alten Wtbäfen z Vergniigungs- und Erholungsreisen zur See. Jpmd=giorb* unb l'olarfaprten. J&apaä=aRi«rlmecrfabrten. 
Wlantildie 5nWfabrten. .$apa(pfWcifen tim bie 28clt. ^apagzSBrftinbirnfabrtrn z Hapag Seebäderdienst fi.in. b.H. z Reisebüro z Eisenbahnfahrkarten, 
Bett- und l latzkarten z Mer-Fahrseheinhefte in beliebiger Bufommenfteilung für Sn= unb SluSianb z Pauschal- und Gesellschaftsreisen 
Hotclgutscheine z Geldwechsel z Reisekreditbriefe z Passrisa z Reisegepnckversicliernng z Buchungsstelle für Zeppolinfahrten z Luftverkehr.

Geöffnet: Werktags von 0 bis 18 Uhr, Sonnabends bis 15 Uhr, Sonntags von 10 bis 12 Uhr.



Auflage
*nr Verfügung über anbietimgSpflidjtige $3ert^ gemäß §53 9lr.2 be^ Sebifengefefeeä erforber£ic$e 

Freigabe ber ^eidj^banf gilt hiermit ate erteilt, fctragfteller, bie ben Eingang nnb bie SSertoenbung bon 
eigenen eingefallenen ^emfen ber Hteidßbant regelmäßig melben muffen (5. 93. mit @jportbalufa*®r^ 
fläningll ober fonftigen ^adjmeifimgen), ßaben in ber Reibung auf biefen ©eneljmigung^befcßeib 
§u nehmen ober ißn ber Reibung beijufügen.

JBei ^iid)tau^nnßung ift ber angeßeftete (yeneljmignng§befd)eib ber juftänbigen Skidj^banfanftalt fpä^ 
tefteii$ bi§ ginn Ablauf ber ©ültigteit^baner 31t überfenben.

S)eDifenfteHe
^nfUgegettci 027. ^ermenbungSgcneljmigung.

b/f’C«



$ei ber SHusreife aus ©eutfdjlanb an bte (SrenjsoflfMIe abgeben!

o1

$)cr Dberfinangpräftbent Jamburg
z (^Jenifenfteße)

©injelgenebmigung

CE tu
>—♦ .r\

tu

■tu S

»

Hamburg 11, ben .............................. .........
Gr. Vurftah31 («Sinbenburghaus) / gernfpr.: 36 10 03

Öieniüt erteile ich

für Ä^if^roecke Kie Genehmigung

— wm—^wrb rmn —

— 3ur Mitnahme non —

............................ -t

— ©iefe Vetrage bürfen nur $ur Veftreitung ber ^lufenthaltskoften im Sluslanb nermenbet roerben, — 
greigren^e unb ©ringlichheit^fdjetnigung können h^cneben nicß ausgenuß werben.
Vei Verfügung über 

erldärung ber ^Rei^sb
gefaßent Stenifen ift neben biefer Genehmigung bie Freigabe*  

ein^uhokn.

Stempel

OFpäs. Hmb. Devst. B 4

6ie finb nerpfä3)tet alle nicf)t oerbrauchten auslänbifchen Süßungsmittel ohne ^ücfcficfjt auf ihre 

 

©öhe fpätefteii>^brei £age nach 3h^r ^Rüdtkehr nad) 5)eutfchlanb ber örtlich ^uftänbigen ^eidjsbankanftalt • 

 

(unmittei^af"ober burch Vermittlung einer ^eoifenbank) an^ubieten unb auf Verlangen ^u »erkaufen.

S)ie Genehmigung berechtigt nicht jur Mitnahme non SReichsmarknoten.

3m Auftrag

2000, 9. 9, 38



lUifebii™ am Jamburg
FERNSPRECHER: 325D2ß, 321001, nebexansCHM SS 20a, FÜR FERNGESPRÄCHE 325927

DRAHTWORT: HALREISE HAMBERG / POSTSCHECK: HAMBERG 4309
BANKKONTO: DEUTSCHE BANK FILIALE HAMBERG

VKTEK: llArAG-BElSEBCKO AM HAIPTBAHMIOF HAMBVKG

3 b r 3 e i d) e n : U n f e r 3 e f d) e n: 

/ Ge/Gr.
HAMBURG-HAUPTBAHN HOF 

(IlnpA^gebSude)

4.Dezember 1940

» An den
Herrn Oberfinanznrasidenten 
(Devisenstelle),
Hamburg.

Herr Henry Israel Heilbuth (Jude, Deviseninländer), Hamburg 
Epnendorferstr. 10 bei Behr, reist über Russland/Janan nach Balboa. 
Wir beabsichtigen, diesen Reisenden $ 47.-, die in unserem Büro 

ff
in tfew York eingezahlt wurden, in TravellerschecKS für Vernflegungs- 
und Aufenthaltskosten zur Verfügung zu stellen. Wir oitten Sie 
höflichst, Herrn Heilbuth die Genehmigung zur Mitnahme der Schecks

Schiff»!»»»**^« nach allen JÖeithäfen / Vergniigungs- und Erholungsreisen zur See. ^apag^jorb^ unb ^plarfahrten. ^apaa^ittdnwerMrh’n. 
SHlantifd^ Snfclfahrtcn. ^apae^cifen um bic 2Öelt. ^apag^cfHnbinifabrtcn / Hapag Seebäderdienst G.m.b.H. / Reisebüro / Eisenbahnfahrkarten, 
Bett- und Platzkarten / Mer-Fahrscheinhefte in beliebiger Bufammenftellung für unb Slu^lanb / Pauschal- und Gesellschaftsreisen 
Hotclgutscheino / Geldwechsel / Reisekreditbriefe / Passvisa / Reisegepäckversicherung / BuchnngssteHe für Zeppelinfahrten / Luftverkehr.

Geöffnet; Werktags von 0 bis 18 Ehr, Sonnabends bis 15 Uhr, Sonntags von 10 bis 12 Uhr.

8817

*
freundlichst erteilen zu wollen.

Heil Hitler
Hamburg-Amerika Linie 

Reisebüro am Hauetbahnhof



Auflage
$ur Verfügung über anbictunggpflicßtige 3Serte gemäß §53 9?r. 2 beg $ebifeiigefeße£ erforberlicße 

Freigabe ber Dieicßgbanf gilt ßiermit al$ erteilt. totragfteller, bie ben Eingang unb bie SSerlveubnug bon 
eigenen eingefallenen ^ebifen ber 5Reicb§bant regelmäßig mclben müßen (3. 33. mit ©fportbalu^a^ßi^ 
fläning II ober fonffigcn ^ac^mcifungcn), Ijaben in ber Reibung auf biefen ßJeneßmigunggbefeßeib ^e^ug 
311 nehmen ober il)n ber Reibung beijufügen.

33ei ^Hcßtau^nußung ift ber angeßeftete ^eneljmigung^bef^eib ber' juftänbigen fRei^banfanftalt fpä^ 
teßen§ big 511m Ablauf ber ®ültfgfeitgbauer ^u überfenben.

SeDifenftelle
3lnflagejcttel 027. SSermenbnngggeneljmigung.

b 0706



Bei der flusreife aus Deuffdjland an die Grenzzoltßdle abgeben!

w

tu

c 5*

N QC 
C 3 
5

Ä? 
o SN

Q

Der Oberfmanzpräßbent Hamburg
(Devifenftelte)

Jamburg H, den •1 : 193^$
Gr. Burftab^l (fjinbenburgbaus) / S^rnfpr.: 36 10 03

inzelgenef)migung gültig bis zum

hiermit erteile ich — Qerrn — ^rmr— ?rr— 
Eppendorferstr. 10 bei Behr

Henry Israel Heilbut'h, Hamburg,

zwecks flustoanberung /pör Rerfrzroeckr bie Genehmigung

'zuröerfügung-über

— zur Hlitnahme uon — S...41 *

Schecks

— riefe Beträge bürfen nur zur Bestreitung öer flufenthaltskoften im Auslanb nermenbet werben. —

Bei Verfügung über eingefallene Devifen i|t neben biefer Genehmigung bie $reigabe

Qöbe fpäteftens brei Eg

erklärung ber Reidjsbank einzuholen.
Sie finb uerpflichtet, alle nichLü

Stempel

OFPas. Hmb. Dev f« B 4

en auslänbifdjen Zahlungsmittel otjne Rückfidjt auf ihre
rer Rückkehr nach Deutfchlanb ber örtlich zuftänbigen Reichsbankanftalt

(unmittelbar. o TOrd) Dermittlung einer Denifenbank) anzubieten unö auf Deriangen zu uerkaufen«
Die Genehmigung bered)Hgt nicht zur ITÜtnahme non Reithsmarknoten.

3m Auftrag

10. 24. 2. 39
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An den
Herrn Oberfinanzpräsidenten Hamburg

Hamburg 11

Burstah 31.

Antrag

0.14

Ibuthj_ geb

Hei 1buth, H 
sen Ehefrau

A.

Goldmark 10.000

Hamburg, den 5«

H 5.000
5.000

Borchardt, früher
ypotheken der P«

9

eber

I48/I94O der Urkund

auf Erteilung einer Einzelgenehmigung 
ur Löschung von Hypotheken

amburg 20, Eppendorferbaum 10 II. b/Behr, 
, die Devisenausländerin Margarf 
folgende Hypotheken eingetragen:

bt.HI No. 13
" ” " 14
” " H 1 □

Der Grundstückseigentümer 
Grundstück durch Kaufvertrag Ho. 
Notars Dr. Ernst Günther Heidric 
den Kaufmann Edmund Gohmidt, Ham

wi e 
sind

einige andere Belastungen, welche für m vieninlündf r ein^etr 
, nicht übernommen, diese sind vielmehr seitens des Verkäufer

Uchen Genehmigungen sind erteilt _ _______
-hat daraufhin durch die Bescheide U.15 Js.1063/38,im Hinblick auf

oherungsanordnung, vom 3. und 14.Januar 1941 den ihr 
Kaufvertrag mit der Massgabe genehmigt, dass aus dem 
Dr. Ernst Günther Heidrich in Altona, hinterlegten K

CT

bestehende 01 ’i

Betrag von HM. 18.997.07 unmittelbar an das Finanzamt Hamburg-
Rechtes Alsterufer abzuführen, und der restlinhe IWnroi 5
beschränkt verfügbare Sicherung Skonto des
Dresdner Bank, Eimsbüt tel

Di e Ehefrau
Hamburg 19

schuldet nämlich dem Finanzamt Hamburg-

Herrn Heilbuth bei der 
, Torriquiststr. 4, ein 
Heilbuth geb. Borchard

oaumni az aschlagen und H ngsicosten, noch 
7.O7. Lt. Kaufvertrag ist der har zu zahl'?

ligungen für die vom Käufer r
« w w 1 «-u X « uub u X »7 JJU q'JLJUIi g ÖU Cd

nicht übernommenen Posten dem Notar bei-
J und die Umschreibung des Grundstücks im Grundbuch



J

gen 1t.

Da s als
, H e rr n

Briefgrund schuld und

ebenfalls zur Böschung
Zwecke der vertragsmässigen Abwicklung

eine
} vv L» * JI 
n si nd. {/

Ehemann Heilbuth aufgrund der Bestimmungen 
gäbe als Gesamtschuldner mit haftet, un-

5
bevollmächtigter des Herrn Heilbuth nach Verh 
amt dem Notar, HerrnDr. Heidrichs f

ndlungen mit dem Einanz-

J chuldeten
die unwiderrufliche Anweisung er

. demnächst unmittelbar an das Finanzamt abzuführen. Der Notar hat die 
se Zahlungsanweisung gegenüber dem Finanzamt schriftlich anerkannt 

In Übereinstimmung hiermit hat die Devisenstelle auf

y

unmittelbar an das Finanzamt abzuführen ist 
Finanzamt vereinbarungsgemäss dem Notar di

icherheit in Händen hat 
zu getreuen Händen erteilt. Ferner hat das Finanzamt mir auf mei 
Antrag die beigefügte steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung 
für die Ehefrau Heilbuth erteilt ' ’ ........... ..y

nehmigung für die der Ehefrau Heilbuth

Zürn Zwecke der ordnungsmässigen Durchführung

Hypotheken der Ehefrau Heilbuth erforderlich..

früher Hamburg

im G-rund buch gelöscht werden

i
zurückerbeten

Der Generalbevo 11

\*^*>-*' X. vz V ,

, im Grundbuch

2160 eingetragene Hypotheken 
15 von GM. 10.000. — ,No

GM. 5.000.

zu genehmigen,

rift für das Grund buohamt
ichkeitsbescheinigung, die noch für die Abwic 
rund.Stücksverkaufs benötigt wird,
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©er überfinanjpräfibent

- DemfenfteHe - (Ort)

Richtlinien für bie ^enifenjuteilung an 
Refagungsmitglieber.

1. $ebes Refaßungsmitglieb fjat grunbfäßlich einen 2Infpruc$ auf bie 3uteilung oon Deoifen in göße oon 
monatlich JO* 10.—.

2. Diefer OTnbeftbetrag oon JUt 10 — kann bis auf ßöcßftens JUt 25.— erhöbt merben.

3. Rei reinen Auslanbsfaßrten (nur jwifcßen auslänbifcßen gäfen), in benen bas Scßiff länger als 6 5^o* 
nate oon Deutfcßlanb abroefenb ift, können ®eDtfen bis jum göcßftbetrage oon JUt 50.— pro 9J?ann 
unb SRonat jugeteilt merben.

4. $ür 3unggrabe ift entfprecßenb weniger, regelmäßig bie gälfte ber Beträge jur Ausjaßlung ju bringen.

S^aßgebenb für bie Durchführung biefer Richtlinien muß ber ©runbfaß ber Deoifeneifparnis im 
ßntereffe bes Reichs unb ber VJunfcß nach einer möglicßft gerechten Verteilung ber jur Verfügung 
fteßenben Deoifen unter bie Refaßungsmitglieber fein, ßrläuternb wirb noch auf folgenbes aufmerkfam 
gemacht:

1. (Eine (Erhöhung bes Saßes oon JUC 10.— bürfte nor allen Dingen bann angebracht fein, 
wenn bie Reife oon mehr als 2-monatiger Dauer ift ober ein längerer Aufenthalt in gäfen 
oorliegt, in benen auf ein entfprechenbes Auftreten bes beutfchen (Seemannes befonberer QUert 
gelegt werben muß.

2. (Eine ungerechtfertigte Veoorjugung höherer ®rabe ift ju oermeiben.

3. Rei befonberen Anläßen, nationalen Feiertagen, ^bF ‘ ®cranftaltungen ufw. unb in Rotfällen 
können bie Veträge ausnahmsweife überfchritten werben. (Es empfiehlt fich in biefen Fällen, 
bie (Stellungnahme bes politifchen Leiters einjuholen.

QBenn infolge langer ^iegejeiten in auslänbifchen §äfen ober wegen bringenber An* 
fcßaffungen ober fonftiger Umftänbe bie Vefchränkung auf ben Vetrag oon 25.— eine 
unbillige «gärte bebeuten würbe, kann bei Auslanbsreifen bis ju brei SRonaten ber Retrag bis 
auf 50.— erhöht werben.

4. Rei einer Auslanbsreife, bie einen 3^itraum oon 6 Monaten überfcßreitet, können bie ben 
Refaßungsmitgliebern jufteßenben göcßftbeträge oon 2 Monaten jufammengelegt unb ju unbe« 
bingt notwenbigen Anfchaffungen oerwanbt werben.

(Eine Übertragung eines nicht ausgenußten Deoifenkontingents eines 53efaßungsmitgliebes auf ein 
anberes ift unjulöffig. Verftöße finb ber Reeberei fofort ju melben, bie bie notwenbigen Maßnahmen hier* 
gegen ju ergreifen hat.

O.F.Präi. Hmb., Devst., G 11
2500. 21. 12. 39



Durchschrift zum Anträge
auf Erteilung einer Genehmigung zur Einzahlung auf ein Sperrkonto.

Anschrift des Antragstellers 
(Vom Antragsteller auszufüllen)

1 I »f

X
Name: .&au Margaret.e/Hei^

geb. ...Borchardt,

in:

Bast» Etrset
G^n.-Bev.: ^ax Israel Heinemann 
Hamburg 13, Jungfrauenthal 24.

Ich beantrage — im Auftrage von*p b Giig 6

die Genehmigung zur Zahlung von 5---
(Betrag)

durch

• nebst Verzugszinsen • und Kopien,

. . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 3.1
(Name und Anschrift des Schuldners)

an
(Name und Anschrift des Zahlungsempfängers)

(Bei Auswanderern letzter ständiger inländischer Wohnsitzää^bUX*g

U.S..A..........
(Land)

und zwar auf desseirO Kd erkOiltO...«lax 0 ; ■
(Genaue Bezeichnung des Sperrkontos)

bei der aibur ....VW* TTM.».. i MUX.» 
(Name und Anschrift der kontoführenden Bank)

(Ausführliche Begründung, nötigenfalls auf besonderem Blatt mit DurchschrätJ^X*!^! tu

schuss auf ihren 1aalbea Anteil am 49
vor dem Verkauf ä esäeiben per l/Wi 1941 au. Der Verkauf ist •

rgeb.ü. 15JS. 1063/33, am 16. Jul i ■ 4T' g. Leb.' 1Devisenstelle > Hamb urgyS
^r.Wachholz war Verwalterin des Grundstücks. 3s wird veraic:

vor* ! r

Ais Prüfungsunterlagen sind beigefüg^r Betrag auf Sonderkonto bi 
(z, B, Darlehensvertrag, Originalrechnung, Bankbelege, Quittungen, Grundbuchauszug 1 1 V ©Tb .X* "lllCH’t W

. ■

’-f

-r

1

Eine steuerliche Unbedenklichkeitsbescheinigung für den ausb Gläubiger ist beigefügt*) 
^bereits v^Sr (Aktenzeichen ......Z»..... ..........  )*).

'Erklärung anL Der ausländische Gläubiger Jhät diese ZahluiigZge^
Xr gss tat t - angen ÖmniS n£-ß— ß

i...... Anlagen den2.7*Äagaö.i...l941

4MNM

*) Nichtzutreffendes durchstreichen.

(Unterschrift des Antragstellers)

s 'Generalbevollmächtigter

An den £«
Oberfinanzpr

- DevisensteU^ -!
Hamburg 11V u

in.........................................................

/ / ■ ■ -

Anmerkung: Für regelmäßig wiederkehrende Zahlungen im Kapitalverkehr mit dem Ausland, z, B, vertragsmäßige 
Tilgungen und Zinszahlungen, ist der Vordruck Dev. III 2 Nr, 1 zu verwenden,

J i
Vordruck Dev. III 3 Nr, 18



1 .) Granist'lck Grindelallee 188 and ustmarkstr.2, 
eingetragen im Grundtaoh von Rotherbaum El.1506 + 1507, 
verkauft laut dem vor dem Notar Er.Heinz Theissen, Hamburg, 

am 23.7*59 erfolgten Angebot und dessen am 21.7.59 erklärten 
Annahme zum Preise von 170.C00.- äusser GJi 25.- und 12.50

Johann Schrader,Hamburg.

übernommen»während HA 10.000.- sofort und restliche 
bei der ;.JfPassung zu zahlen waren.- >uflag-; gemäß w

erlös an b-3 ; manz zur
Netto-

Tilgung von Ateuer-

stände® des Herrn neilbuth auezuzshlen 
* -4

Grunds
emge tragen im urunaoucn neiaxn vjü utu .'.um v jju . । ,x>x . ju i

verkauft it.dem vor dem Notar Br.Ernst Zimmermann,Berlin w 15,am

von i

erfolgten und am 16.6.41 angenommenen Angebot zum Preise
5.0Q0.-an Maximilian Hinz,Berlin Si 68, Prinzenstr.95•

Hiergegen waren die durch die .Sicherungsanordnung erfaßten 
Grund schuld «ri und Hypotheken-in Gesamthöhe von RA 18.000. -, Ixut 
auf den Nami11 der Frau .Heilhuth’sowie ein für Frau Arons 

traeener L'ejlP°sien von BA 1000^- zu löschen.Hierzu isf-

erteilt w;rHh‘ 2 Hypotheken 
Käufer-überndmren, während R

waren.Aus
zu, wo ,e

/liefe® Betrag stand Heinemann ein Honorar von 

RA 9«000.-dem bvs-Konto Henry Heilbuth,

und H

bei der Dresdner Bank,Bep.K.Eimsbüttel, 

- dem nuswanderer-Soerrkonto von Frau He
bei der rirma ...l ar bürg 4 Co

zu überweisen laren.

5.) Grundstück SteJadamm 8, 

eingetragen im irundbucn von St.Georg-Nord'Bd.56 Bl.2160,verkauft 
laut dem am 7.Ü*40 v°r dem Notar Dr.Ernst'G.Heidrich,Hamburg-

Altona,geschios^nen .'ertrag zum Preise von RA 187.-00 -äusser

01^170 jährlicher mit GA 5594.58 zu lösender 
V.

ente an ^ans

®n
Äag»-Stellingen,Hagenbecksallee 22.
p Gejamthohe von GA 155.OQO.- waren vom Käufer zu 
während :weitere Hypotheken über zusammen -•« 40.00 

und d « Ga 20. OOO.rr rau HeHbuth gehörend) von

-stbetrag von UM 52.000.—vom Käufer in bri' auszuzaj 

der Abz^chn.ng des Notars wurden von dieser



Hensestaät Hamburg Bembiu g.ßen 18.. 4rz 1949.
- Levi3enstelle - ' < - < • . z
U 15/1063/38
F-Vorgang 8375« ' . “Z v-z *

An den Herrn 
. Oberfinanzpräsidenten

? - . i Lä •

■> Hamburg.
Anlagen. 

;■ / V
■^etr.: Wiedergutmachungssache 

Herz nenry “eilbuth, geb.9^11.69 und 
Ehefrau Margarethe geb.Bernhardt,geb. 13.1.86. 
früher:Hamburg, Harvestehud^rweg 12? 
dann: Eppendorferbaum 10.

Dort«Schreiben vom 27.1.49, -ch.: C 5?10 H 94 - P 53 H 
t J' * j / i j - ■

Herr Heilbuth war Inhaber dör Firma Gebrüder Heilbuth. —
Er befand sich in der Zeit vom 30’.7.38 - 13.5.40 in Strafhaft

•(Eassenachande),während seine Ehefrau Margarethe von einer am 1.6.38 

zum .Besuch ihrer Tochter- nach Prag!unternommenen Reise nicht zurück- f *
kehrte. ■

<
Auf Qfund der von der ZollfahAidungsetelle angestellten 

Ermittlungen wurde gegen die Eheleute Heilbuth am 27.7.38 von der 
Devisenstelle eine Sicherungsanordnung erlassen,wonach nur mit 
schriftlicher Genehmigung über die folgenden Vermögenswerte verfügt 
werden durfte. /
a) über insgesamt 17.000.-Grundschuld - und Hypothekenbriefe, 

eingetragen im Grundbuch von Berlin von der Königstadt 
Bd.129 Bl.5617,für das Grundstück In Berlin,Dragonenstr.49»J 

b) über die Grundstücke in Hamburg, 

Grindelallee 188,Hallerstrasse 102 und Steindamm 8, /
t

und in Berlin, Dragonenstrasse 49.' - . -7
Eine Abschrift dieser Sicherungsanordnung wurde dem Rechts- 

anwalt Dr.Hermann Samson,Hamburg,übersandt. Er war Berater der 
Ehefrau des Herrn Heilbuth, während für ihh der Rechtsanwalt Dr. 
Edgar Haas, Hamburg, als Rechtsberater t^tig war.Die Vermögensver- 
waltung lag dagegen in den Händen von Frau Anita '.Veber, ^emburg, 
Bismarckstrasse 7. Der Generalbevollmächtigte von H. war Max Heine- 

j 
mann,Hamburg, Jungfrauenthai 24.

Raoh der Vermögenserklärung vom Juli 1938 setzte sich das 

Vermögen von Henry Heilbuth nach dem Stande vom 27.1.38 zusammen 
< • ■ f

aus den bereits vorerwähnten Grundstücken:
1•)Berlin,Dragonenstrasse 49 Einheitswert ca.O /2.000.- I

72 Anteil ? j
abzügl.ca. R^ 3.000.-fertzuwachs^teuer, J



-2 - \
Hamburg,Steindamm 8, Einheitswert RJ! 175.000.-
Hamburg,Grindelallee 188* " " 170.000.-.

Hallerstrasse 2,*
2 .)aus Zunstgegenständen und Sammlungen im Werte von

ca.R^ 10.500.-.

Den angegebenen Werten standen hypothekarische Belastungen «
in Gesamthöhe von RJ£ 264.250.- äusser kleineren Rentenbeträgen 
sowie einer zugunsten der Ehefrau eingetragenen, auf dem Berliner 
Grundstück lastenden Hypothek von GjK/RjK 74.500.- gegenüber.

Bezüglich der letzterwähnten Hypothek, von der übrigens im
Mai 1958 RA 50.OOO.-veräussert worderr sind,sowie des 72 Anteils an I 

dem Grundstück in Berlin wurde von ..eilbuth erläuternd bemerkt, 1 
dass diese Aerte nur in treuhänderischer Eigenschaft auf den uamerr [ 

seiner Ehefrau eingetragen waren, und die sie niemals valutiert
L’age en besaß sie gegen ihren Ehemann einen Aafwertungsanspruch von I 
KS 10.000.-, resultieren^ aus einen, ihm bei der Eheschliessung gege- I 

benen Darlehen von JOI! 40.000--.
Die Vermögenserklärung der Ehefrau lautete im gleichen Sinne. I 

Als Vermögenswert waren nur Schmucksachen im Werte von ca.RJ! 5680.- I 
angegeben. I

Nach der Erklärung dar Vermögensverwalterin Weber ergaben die 
Grundstücke keine nennenswerte jborschü3oe,da die Einnahmen durch 
r.- notwendigen Ausgaben für die Verwaltung aüfgebraeuht wurden. 
Irr u Weber gab weiter von der Räumung der Wohnung Harvestehuderweg 
üui. 1.9.58 durch Heilbuth sowie xvon der Verbringung eines Teils 
dos lob!Lars zur Speditionsfirma Berthold Jacoby und zu Fr 1.HarmÄ 

:?ndelberg 44, E. untnis.^Ein weiterer Teil der üöbel ist durch 

Firma Carl F.Schlüter, Hamburg,versteigert und der Erlös von 
r 1096.60 und Rü 1159.60 für ^echnung Hellbuth an Frau Weber 

.. ^gehändigt worden.)

Zur Ablieferung1 der Frau deilbuth gehörenden Schmucksdchen 
ar» die öffentliche Ankaufsstelle wurde diesseits am 8.5.59 eine 
lenehmigdng erteilt.

Auf entsprechendes Ersuchen wurde durch Frau Weber am 51.1.40 
1*1 der Dresdner ^ank in Jamburg, Dep.Kasse für Henry Heilbuth ein 
"rcherungs-Konto eingerichtet.

Die Grundstücke sind in GemäSheit von notariell abgeschlossenen
Ver trägen ■ im Einverständnis mit der Verwaltung für --an el,Schiffatrt * * ’
und Gewerbe und mit Genehmigung der Devisenstelle ^ol t ver­
kauft worden:



Der Oberfinanzpräsident

— Devisenstelle —

Im Schriftwechsel anzugeben:.

Sachgebiet:.............;..........x •

Nr,:............    ,

Akte:..................................................

............. , den
öiWffbt) 31 (^»nbfnbnr^ausj/^emfpt.; 38^0^

(abiertiä'jngsyit werktags 9—13 U>e)

Stab*........................................................

Genehmigungsverfügung

Die Zahlung von RM

(in Worten: Reichsmark

auf ein Vorzugs-, — Handels-, — Auswanderer- — Sperrkonto des Zahlungsempfängers 

zur Abgeltung der angegebenen Zahlungsverpflichtung

sowie die Löschung im Grundbuch der*)..........................

Dieser Bescheid tritt am

wird genehmigt.

Im Auftrage

*) Nichtzutreffendes durchstreichen.
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